
Undermanaged Asset Class der betriebsnotwendigen 
Corporate-Immobilie

Ein Diskussionsbeitrag – plakativ und subjektiv nicht empirisch und objektiv!
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Das Corporate REAM ist ähnlich reformbedürftig wie das Public REAM, 
immobilienwirtschaftliches Denken ist deutlich zu entwickeln!
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Corporate REAM aus der Finanzperspektive – Begrenzte immobilien-
wirtschaftliche Kennzahlensteuerung

11 Typische immobilienwirtschaftliche Kennzahlen (z. B. Cash-Flow-Rendite 
oder Wertänderungsrendite) spielen selten eine Rolle

an den Kern-/Produktionsprozess gekoppelte performanceorientierte 
Kenngrößen stehen – wenn überhaupt – im Vordergrund
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Ähnlich dem Public REAM wird ein Mietmarkt in Mieter-Vermieter-Modellen 
simuliert

3

Häufig begrenzte Aussage- und damit Steuerungskraft der 
verwendeten Simulationsmieten/-modelle

Analog dem P blic REAM bestimmen fortgeschriebene B dgets nd ggf3 Analog dem Public REAM bestimmen fortgeschriebene Budgets und ggf. 
Cost-Cutting-Ansätze das Asset- bzw. Objektmanagement

Chancen einer immobilienwirtschaftlichen Portfolioplanung werden 
nicht genutzt

4 Verursachungsgerechte Kostenzuordnung zwar Ziel aber als wirksamer 
Hebel im Rahmen einer Profitcenterorganisation selten implementiert 

Scheintransparenz der Kosten ohne tatsächliche Beeinflussbarkeit

100-1000-2000-200-13-01-01 RESULT 3

Scheintransparenz der Kosten ohne tatsächliche Beeinflussbarkeit 
verfehlt Steuerungsziel 



Corporate REAM aus der Marktperspektive – Die vermeintlich betriebs-
notwendige Immobilie wird immobilienwirtschaftlich vernachlässigt 

11 Ähnlich wie das Public REAM durch immobilienferne politische Vorgaben 
bestimmt wird, muss sich das Corporate REAM immobilienfernen Produkt-
Markt-Strategien des Konzerns unterwerfen 

Immobilienwirtschaftliche Strategieansätze fehlen oftmals
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Starke Nutzer-Kernprozessorientierung des Corporate REAM findet 
ebenfalls  ihre Entsprechung bei der Öffentlichen Hand

3

Hier könnte das Institutional REAM mit seiner starken Investoren-
orientierung ggf. von den Corporates lernen

Die im Eigent m gehaltene betriebsnot endige Immobilie“ ird anderen3 Die im Eigentum gehaltene „betriebsnotwendige Immobilie“ wird anderen 
Marktoptionen, z.B. Anmietungen oder innovativen gekoppelten Immobilien-
Dienstleistungsprodukten, häufig vorgezogen 

Marktchancen werden weder geprüft noch genutzt

4 Begriff der „betriebsnotwendigen Immobilie“ erstreckt sich oft nicht nur auf 
Produktionsstätten sondern auch auf sämtliche Büroimmobilien, in denen eigene 
Mitarbeiter sitzen
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„Betriebsnotwendig“ geht oftmals mit „steht nicht für immobilien-
wirtschaftliche Handlungsoptionen zur Verfügung“ einher



Corporate REAM aus der Prozessperspektive – Typische Leistungen 
des REAM nur für „nicht-betriebsnotwendige  Immobilien“

11 Corporate REAM ist oft nur eine Fiktion, d.h. bei vielen Corporates herrscht ein 
eher begrenztes Verständnis immobilienwirtschaftlicher Disziplinen/Leistungen

Im schlimmsten Falle verschmelzen Asset, Property und Facility 
Management zu einem bloßen „Objektmanagement“
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REAM findet – wenn überhaupt – oft nur für „nicht-betriebsnotwendige 
Immobilien“ statt

3

REAM nur für den – meist kleinen – Bestand der „nicht-
betriebsnotwendigen Immobilien“?

Während die Kernpro esse der Corporates oft e essi optimiert nd3 Während die Kernprozesse der Corporates oft exzessiv optimiert und 
modelliert vorliegen, existieren für das Corporate REAM meist nur 
rudimentär Prozessbeschreibungen

Professionalisierung der CREAM-Ablauforganisation notwendig?
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Corporate REAM aus der Ressourcenperspektive – Mitarbeiterent-
wicklung und Überprüfung der Ressourcenausstattung sinnvoll

11 Mitarbeiter des Corporate REAM zumeist mit technischem Background, 
immobilienwirtschaftliche Ausbildung eher selten

Immobilienwirtschaftliche Mitarbeiterentwicklung notwendig?

2 Trotz riesiger Immobilienportfolien oftmals nur kleine Corporate REAM-
Mannschaft implementiert

3

Reichen die bisher implementierten Kapazitäten für ein 
professionelles REAM?

S stem elt meist a f Dienstleisterste er ng a sgelegt hä fig keine3 Systemwelt zumeist auf Dienstleistersteuerung ausgelegt – häufig keine 
Abbildung immobilienwirtschaftlicher Sichten

Systemtechnische Professionalisierung erforderlich?
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Ist das Corporate REAM ähnlich reformbedürftig wie das Public REAM? 
Ein bewussterer Umgang mit dem Thema kann wohl nicht schaden!
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REAM nur für „nicht-betriebsnotwendige Immobilien“
Ablauforganisation rudimentär beschrieben, Optimierungschancen offen

Immobilienwirtschaftlich orientierte Mitarbeiterentwicklung nötig
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perspektive Immobilienwirtschaftlich orientierte Mitarbeiterentwicklung nötig
Ressourcenausstattung und -ausprägung  möglicherweise nicht ausreichend
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Dieses Dokument wurde zur ausschließlichen Nutzung für unseren Klienten erstellt. Es ist ohne die zu Grunde liegenden Detailanalysen und den mündlichen Vortrag nicht vollständig. 
Eine Weitergabe an Dritte ist nur mit dem ausdrücklichen Einverständnis von result gestattet.


